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Priifung ohne Schweiss
und Schlottern

Vion Werner Meier

Vor kurzem sind sie wieder
eingeriickt, die Rekruten.
Diesmal ist der Jahrgang 1967
an der Reihe, in 17 Wochen
jene Schule zu absolvieren, in
der man angeblich erst zum
richtigen Mann wird. Irgend-
wann wihrend der ersten Wo-
chen — man hat schon militarisch griissen ge-
lernt, die personliche Waffe erhalten, interes-
sante Stunden mit Marschieren in wechseln-
den Formationen erlebt —, irgendwann, aber
unausweichlich kommt sie auf den angehen-
den Soldaten zu: die padagogische Rekruten-
prifung.

Warum diese Ubung iiberhaupt Priifung
heisst, ist vollig schleierhaft. Zu Priiffungen
gehort doch, dass man sie bestehen und dies
als Erfolgserlebnis geniessen kann, oder dann
eben durchfillt. Bei der pidagogischen Re-
krutenpriifung ist weder das eine noch das an-
dere der Fall. Dies, und weil wihrend der
«Priifungy niemand in der Kailte draussen
herumstehen muss oder im Schatten und im
Trockenen seine Kreuze zu den Antworten
setzen kann, wird der Grund dafiir sein, dass
der Anlass bei den Rekruten nicht unbeliebt
1st.

Fragen wir ungehorig
nach dem praktischen
Wert der «piadagogischen Rekrutenpriifun-
geny, fillt sofort auf, dass sie wirklich nichts
von dem sind, was ihre Bezeichnung sugge-
riert. Wie soll sich denn im Beantworten
eines Fragebogens Erzieherisches zeigen?
Diese «Priifungeny sind nichts anderes
als Umfragen, durch die Sozialwissenschaf-
ter erfahren konnen, was ein einigermassen
reprisentativer Querschnitt durch die Po-
pulation der 20jdhrigen Schweizer in be-
stimmten Fragen denkt. Die Dienstuntaug-
lichen und -verweigerer fallen da gleich zum
voraus durch die Maschen, vermutlich auch
jene, die zur «Priifungszeity in der Kiiche
gerade Fideli einrithren oder im KZ die im

letzten Urlaub gefasste Darmgrippe ausku-
rieren.

Abgesehen davon léppert
sich da im Lauf der
Jahre ein Fundus an umwerfenden Er-
kenntnissen zusammen, der in wissen-
schaftlichen Publikationen seinen Nieder-
schlag findet. Da hat man herausgefunden,
was der junge Schweizer so liest (1962), wel-
che Einstellungen die 20jahrigen etwa zu
Fremdarbeitern haben (1969), wie der
Stand der sexuellen Aufklarung in der «ge-
priifteny Bevolkerungsgruppe war (1971)
und welche Bedeutung Beruf, Bildung und
Politik fiir die Rekruten haben (1982).

Die Wissenschafter, welche die Fragebo-
gen zusammenstellen, werden fiiber die
laienhafte Frage, was denn mit all diesen
Informationen angefangen werden kann,
fast beleidigt sein. Die erwartete Antwort
miisste lauten: Die gewonnenen Erkennt-
nisse konnen Grundlagen sein fiir politische
Massnahmen in nachster Zukunft. Dasistja
grossartig, Staunen inbegriffen!

Mbchten Sie sich nicht
selbst einmal in der
Auswertung von Antworten aus der
«padagogischen Rekrutenpriifungy versu-
chen? Die Aufgabe lautet ganz einfach:
Welche politischen Folgerungen leiten Sie
aus dieser Erkenntnis ab?:

Im Sommer 1985 ergab eine miindliche
«Priifungy mit einem Kurzfragebogen, die
in elf Rekrutenschulen durchgefithrt wurde
und sich auf die Finstellung der Rekruten
zum Thema «Umweltschutzy bezog, unter
anderem den Hinweis, der junge Schweizer
«empfindet die Situation der Umwelt als
bedrohlich, aber er vertraut auch auf die
Fahigkeit der Menschen, die richtigen
Massnahmen treffen zu konneny.

Quelle: Bericht iiber die pidagogischen Rekrutenpriifungen; PRP-Um-
fragen gestern, heute, morgen (1985); Eidg. Drucksachen- und Material-
zentrale, Bern




	Prüfung ohne Schweiss und Schlottern

